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Von Takeya-kun

Episode 178: Blitzheilung

Ein neuer, wunderschöner Tag ist in der Hoenn-Region angebrochen. Zugleich hat
somit auch die erste Nacht seit Takeshis folgenschwerem Sturz ein Ende genommen.
Relativ früh am Morgen wachten unsere Freunde Jeff und Kira sowie Takeshis
Pokémon noch ganz verschlafen auf, wonach sie sich erst mal kräftig strecken
mussten, da die Nacht mitten im Flur auf einer der Bänke alles andere als gemütlich
war.

Nachdem Jeff aufgestanden war, rieb er sich die Augen und gähnte erst mal, bis er
schließlich sagte: „Fuuh...Ich glaub, die Nacht ist ohne besondere Vorkommnisse
vorbeigegangen.“ „Uuaahh...Glaub ich auch...Wenn was passiert wäre, hätten die uns
sicher sofort geweckt.“, stimmte Kira gähnend zu.
Jeff drehte sich anschließend grinsend zu Kira um und schlug auf einmal vor:
„Hehe...Wie wär’s? Wollen wir uns heimlich in Takeshis Zimmer schleichen?“ „Wa...was?
Aber wir dürfen nur dann hinein, wenn wir eine Erlaubnis haben.“, wandte Kira
entschlossen ein, woraufhin Jeff enttäuscht den Kopf schüttelte und störrisch
entgegnete: „Ach, immer diese Regeln. Machen wir mal ne Ausnahme, okay?
Hihihi...Ich will doch nur sehen, wie es Takeshi geht.“

Da Jeff mit geschlossenen Augen grinsend nach der Türklinke zu Takeshis Zimmer
griff, wusste er nicht, was drinnen vor sich ging, obwohl die Tür ja eine Glastür war.
Kira, der von der Bank aus nichts sehen konnte, hielt daraufhin die Hand nach vorne
und sagte erschrocken: „Nein, Jeff! Mach das nicht! Wir kriegen nur Ärger.“ „Ach was.
Muss ja keiner mitkriegen! Wir schauen nur mal kurz, wie es Takeshi...äh?“, erwiderte
Jeff darauf genau in dem Moment, als er tatsächlich dreisterweise die Tür öffnete und
einen Schritt in Takeshis Zimmer setzte.
Doch als er die Augen wieder aufmachte, war er sprachlos. Denn was er sah, ging weit
über sein Vorstellungsvermögen hinaus.
„Gh, gh...Äh? Wa...was...was...ist denn...hier los?“, stotterte er nun zaghaft vor sich hin,
woraufhin Kira ebenfalls ins Zimmer eintrat und erschrocken sagte: „Was hast du
denn, Jeff? Huch? Wie...wie jetzt? Äh, hey...das...das muss ein Scherz sein!“

So unglaublich es auch für die beiden war und so unrealistisch es schien, das, was sie
vor sich sahen, war die Realität. Auf dem Krankenbett saß tatsächlich Takeshi
vollständig in seinen normalen Klamotten eingekleidet. Gerade so sahen sie noch mit
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an, wie sich Takeshi den letzten von zahlreichen Verbänden, die um seinen Kopf
gewickelt waren, abmachte. Als er letztlich damit fertig war, strubbelte er sich mit der
rechten Hand durch die Haare und sagte etwas mürrisch: „Oh Mann, was denken die
sich? Ich bin doch kein Turbanträger.“
Ohne dass Takeshi sie bemerkte, standen Jeff und Kira ganz bedröppelt mit vor
Erstaunen offen stehenden Mündern da, bis sie plötzlich zeitgleich mit dem Finger auf
Takeshi zeigten und riefen: „Ta...Ta...TAKESHI!“

Just in diesem Moment wurde Takeshi erst auf seine Freunde aufmerksam. Während
er sich infolgedessen zu ihnen drehte, befestigte er sein Stirnband an seinem Kopf
und sagte mit einem freudigen Lächeln: „Ah, hi, ihr zwei. Seid bitte nicht so laut,
Moorabbel schläft noch.“
Takeshi wies nun mit dem Zeigefinger auf Moorabbel hin, das die ganze Nacht an
seinem Bett gewesen war und somit bei ihm geschlafen hatte, was wiederum auch
bedeutete, dass es wieder in Takeshis Zimmer geschlichen sein musste, nachdem Tojo
es mitten in der Nacht in den Gang vor dem Krankenzimmer teleportiert hatte.
Obwohl es sie natürlich schon wunderte, dass Moorabbel einfach so die
Krankenhausregeln missachtet hatte, warfen sie Takeshis Pokémon-Freund nur einen
kurzen, skeptischen Blick zu, bis sie Takeshi wieder ansahen und Kira dabei
vorwurfsvoll sagte: „Sag mal! Was machst du da? Du kannst doch nicht ohne Erlaubnis
aufstehen und dich anziehen.“ „Hm? Wieso nicht? Mir geht’s gut.“, erwiderte Takeshi
darauf naiv, woraufhin Jeff ganz aufgebracht sagte: „Dir geht’s gut? Das glaub ich dir
nicht. Gestern hast du noch in Lebensgefahr geschwebt.“ „Wa...was? Äh, hehehe...Ihr
nehmt mich auf den Arm, oder? Ich bin topfit.“, entgegnete Takeshi darauf ganz
gelassen und stand anschließend sogar auf.

Jeff und Kira zögerten daraufhin keine Sekunde und rannten umgehend zum
Notrufschalter, der sich neben Takeshis Bett befand, und drückten ihn mehrmals.
Indes die beiden unaufhörlich immer weiter auf den roten Knopf hämmerten, schaute
Takeshi sie ganz verdutzt an und fragte ratlos: „Was macht ihr denn da? Seit wann seid
ihr so hektisch? Hahaha, oder ist das etwa ein Spiel? So nach dem Motto: Wer kann am
öftesten den roten Buzzer drücken? Hahahaha!“ „Nun hör schon auf, hier Scherze zu
machen, du Witzbold!“, sagte Jeff nun empört, woraufhin Kira ihn noch bekräftigte:
„Genau. Du bist doch hier der Witzbold. Ich glaub immer noch, ich sehe Gespenster.
Dir kann es doch gar nicht gut gehen. Marsch zurück ins Bett!“
Völlig desillusioniert und gelangweilt von Jeffs und Kiras untypischem Verhalten,
kratzte sich Takeshi mit dem kleinen Finger im rechten Ohr und meinte unverstehend:
„Hat Tojo euch wieder einer Gehirnwäsche unterzogen? Ich weiß gar nicht, was mit
euch los ist.“

Nur wenige Augenblicke später trafen schließlich der Doktor, der Takeshi operiert
hatte, und einige Krankenschwestern mit einem Defibrillator, dem Stromstöße
abgebenden Gerät, mit dem Takeshi reanimiert wurde, ein.
„Was ist passiert?“, fragte der Doktor ganz entsetzt, als er in den Raum trat, doch
einer Antwort bedurfte diese Frage nicht, denn in Sekundenschnelle erkannte er das
Problem selbst. Als er Takeshi in voller Statur aufrecht stehen sah, stammelte er
schockiert: „Wa...was...Das...das kann nicht sein. Du kannst doch nicht einfach
aufstehen, mein Junge. Glaub nicht, du könntest deine Schmerzen vor uns verbergen!
Du brauchst absolute Ruhe!“ „Äh? Was...was für Schmerzen denn? Mir geht’s gut.“,
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erwiderte Takeshi jedoch nüchtern, während der Doktor sich vor lauter Entsetzen
bereits die Haare raufte und fassungslos erwiderte: „Wie bitte? Dir kann es gar nicht
gut gehen, Takeshi. Du hast lebensgefährliche Verletzungen von deinem Sturz
davongetragen. Du hast starke Prellungen und Rippenbrüche, ganz zu schweigen von
den schweren Hirnblutungen und dem Blutgerinnsel in deinem Kopf.“

Takeshi schaute den Arzt daraufhin ganz ungläubig an, bis er plötzlich auf seinen
Körper herabschaute. Nur Sekunden später boxte er sich selbst einmal halbherzig in
den Bauch und klopfte sich anschließend mehrmals mit der rechten Handinnenfläche
auf den Hinterkopf, während Jeff und Kira bei diesem Anblick fast schon einen
Nervenkollaps bekamen. Der Doktor riss vor Schreck seinen Mund so weit auf, dass
man meinen könnte, sein Kiefer würde gleich zu Boden fallen, bis er schließlich
erschrocken sagte: „Uuaahh! Was...was...Aber was machst du denn da?“
Takeshis naive Art legte sich nun allmählich, weswegen er den Arzt ernst anschaute
und erwiderte: „Mir tut nichts weh, das sagte ich doch bereits. Glauben Sie mir jetzt
endlich? Danke, dass man sich hier um mich gekümmert hat. An den Sturz und an die
Schmerzen danach kann ich mich noch gut erinnern, bis ich plötzlich ohnmächtig
wurde. Aber jetzt fühle ich mich wirklich, als wäre nichts gewesen.“
Der Doktor trat infolgedessen näher an Takeshi heran und sah ganz nachdenklich aus,
bis er schließlich erwiderte: „Ich weiß wirklich nicht, ob ich dir glauben soll oder ob du
versuchst, uns reinzulegen, junger Mann. Aber gut...Wir werden dich sofort
untersuchen. Dann sehen wir ja, was dran ist an dem, was du behauptest. Schwester,
bereiten Sie bitte eine Tomographie vor!“ „Tomographie? Ist...ist das was zum Essen?“,
fragte Takeshi daraufhin verständnislos, während Jeff und Kira ungläubig umfielen
und nicht fassen konnten, dass Takeshi tatsächlich solch eine Frage gestellt hatte.
Jeff murmelte dann vor sich hin: „Oh Mann...Ich weiß zwar auch nicht, was eine
Tomographie ist, aber...dass das nichts zum Essen ist, kann man sich doch denken.“

Der Doktor legte derweil seine Hände auf Takeshis Schultern und erwiderte mit einem
erheiterten Lächeln: „Hahaha! Nein, Takeshi. Eine Tomographie ist eine
Röntgenuntersuchung. Damit überprüfen wir zum Beispiel, wie es um deine
gebrochenen Rippen steht. Also dann, ran ans Werk! Nimm bitte deine
Patientenkleidung mit! Die wirst du dabei tragen müssen!“ „Was? Wieder diese
unbequeme Patientenkleidung? Oh Mann, dabei hatte ich sie doch gerade erst
ausgezogen...“, grummelte Takeshi daraufhin seufzend vor sich hin und nahm seine
Patientenkleidung widerwillig unter den Arm.
Anschließend stand er mit dem Doktor zusammen auf und ging an Kira und Jeff
vorbei, die er noch kurz anlächelte und sagte: „Wartet so lange hier, okay? Und weckt
Moorabbel nicht auf, ja? Es ist so süß, wenn es schläft. Und außerdem wirkt es so, als
wenn es den Schlaf bitter nötig hätte.“ „O-okay.“, erwiderten Jeff und Kira darauf
immer noch verwundert über Takeshis angebliche Blitzheilung, und so begab sich
Takeshi mit dem Doktor und den Krankenschwestern aus dem Raum heraus.
Im Vorbeigehen sah Takeshi im Flur seine Pokémon, die er fröhlich anlächelte,
weswegen er einen kurzen Winkgruß machte und sagte: „Hahaha! Hallo, Freunde.
Habt ihr euch etwa auch Sorgen gemacht? Danke.“
Während Takeshi mit dem Doktor und den Krankenschwestern den Flur verließ,
standen seine Pokémon ungläubig und unverstehend da, während sie Takeshi mit
offenen Mündern hinterher schauten und sich zurecht fragten, was da gerade vor sich
gegangen war.
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Doch die Verwunderung sollte auch weiter anhalten. Eine ganze Stunde lang musste
Takeshi verschiedenste Untersuchen über sich ergehen lassen, doch immer wieder
gelangten diese zu nur einem einzigen Ergebnis: Takeshi war vollkommen gesund.
Als die Untersuchungen letztendlich abgeschlossen waren, kehrte Takeshi mit dem
Doktor zusammen ins Krankenzimmer zurück, wobei Takeshis restliche Pokémon, die
zuvor im Flur gewartet hatten, jedoch ihre Neugier und Verwunderung über Takeshis
erstaunlich guten Zustand nicht mehr unterdrücken konnten, sodass sie ebenfalls in
den Raum eintraten. Drinnen angekommen, setzte sich Takeshi auf sein Bett und
grinste wie ein Honigkuchenpferd, während Jeff und Kira ganz irritiert aussahen.
Mit Schweißperlen auf der Stirn sah Kira den Doktor anschließend ganz ernst an und
fragte: „Und? Was haben Sie festgestellt?“
Es dauerte einige Sekunden, bis der Doktor zunächst mit einem Räuspern erwiderte
und anschließend beschämt zur Seite schaute, wobei er erklärte: „Nun ja. Ehrlich
gesagt ist es mir äußerst peinlich, aber...Ich habe keinerlei Erklärung für dieses
Phänomen. Tatsache ist aber, dass Takeshi wieder vollkommen genesen ist. Rein
theoretisch ist das völlig unmöglich, ich weiß wirklich nicht, was ich dazu sagen
soll...Es ist ein medizinisches Wunder. Trotzdem wäre es gut, wenn du zur
Beobachtung noch eine Nacht hier bleiben würdest, Takeshi.“

Takeshi hielt daraufhin jedoch seine Arme für einen Moment wie ein Bodybuilder, um
zu zeigen, dass er topfit war, und erwiderte ablehnend: „Das ist nett gemeint, aber
trotzdem...Ich fühle mich ausgezeichnet, mir ging’s nie besser, hahaha! Äh?“
Just in diesem Moment tauchten auf einmal Jeff und Kira direkt vor Takeshi auf, der
die beiden wiederum ganz verblüfft musterte.
„Nanu? Was...was habt ihr denn?“, fragte Takeshi verständnislos, während Jeff derweil
mit den Tränen rang und Takeshi ganz plötzlich in den Arm nahm. „Oh Mann...Ich weiß
nicht, welchem Wunder wir das zu verdanken haben, aber...ich...ich bin so froh,
dass...dass du wieder gesund bist. Wir...wir haben uns solche Sorgen gemacht.“
Während Takeshi ganz verblüfft dreinschaute, da er den Ernst der Lage gar nicht
nachvollziehen konnte, klopfte Kira ihm nun sanft auf den Rücken und sagte
freudestrahlend: „Dass du so schnell wieder gesund werden würdest, hätte keiner
gedacht. Das war praktisch unmöglich. Ich bin echt heilfroh, dass diese Krise
überstanden ist.“ „Krise? Was meinst du damit, Kira?“, fragte Takeshi nun recht
verwundert, woraufhin der Doktor Takeshi ernst ansah und erklärte: „Hör gut zu,
Takeshi! Nicht nur, dass du gestern noch in Lebensgefahr geschwebt hast...du warst
sogar weit mehr als eine Minute lang tot. Dein Herz hatte einfach aufgehört zu
schlagen, aber mir ist es gelungen, dich wiederzubeleben.“
„Wa...was?“, stammelte Takeshi daraufhin ganz geschockt, während Jeff ihn langsam
wieder losließ. Doch noch ehe Takeshi wirklich realisieren konnte, wie ernst es
tatsächlich um ihn stand, sprangen plötzlich seine Pokémon freudestrahlend auf sein
Bett und schmissen sich überglücklich auf ihn.
Pudox: „Puuu, Pudooox!“ Schwalboss: „Schwal, Schwalboooss!“ Voltenso: „Tenso,
Tenso! Voooltenso!“ Bisasam: „Saaam! Biiisaaa, Bisasam!“ Feurigel: „Feeeuuu!
Feurigel!“

Erst als Takeshi die glücklichen und erleichterten Gesichter seiner Pokémon sah,
wurde ihm ganz warm ums Herz und er verstand endlich, aus welchem Grund alle so
besorgt um ihn gewesen waren. Ganz langsam liefen ihm aufgrund dessen einige
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Tränen über die Wangen, während er liebevoll seine Arme um seine Pokémon legte
und sagte: „Kh, kh...Ich...ich war...tot? A...aber ich hab...trotzdem überlebt? Ich...ich
glaub’s einfach nicht...Gh, gh...Das...das verdanke ich...euch allen. Pudox, Schwalboss,
Voltenso, Bisasam, Feurigel...Ihr wart die ganze Zeit da...Jeff, Kira, ihr sicher
auch...Ich...ich danke euch...Und...kh, kh...Und Sie, Herr Doktor...Danke für alles.
Wenn...wenn Sie nicht gewesen wären, dann...“ Der Doktor schüttelte daraufhin
jedoch den Kopf und meinte mit einem fröhlichen und bescheidenen Lächeln:
„Takeshi, mach dir keine Gedanken mehr! Es ist überstanden. Ich habe nur meinen Job
getan, außerdem lasse ich doch nicht zu, dass ein Junge wie du mit solchen
Ambitionen einfach stirbt.“

„Issooooo!“, unterbrach auf einmal Isso das Gespräch, welches nun vom Flur aus hinein
in den Raum tapste und ganz nah an Takeshis Bett herankam. Während Takeshi ganz
perplex nach unten schaute und ungläubig „Is...Isso!“ sagte, verneigte sich Isso
reuevoll und sagte mit einem wehleidigen Blick: „Isso, Isso! Iss, Isso, Isso!“
Unterdessen verschränkte Kira die Arme und meinte mit einem freudigen Lächeln:
„Haha! Isso will sich wohl bei dir entschuldigen, Takeshi. Es fühlt sich schuldig für
deinen Sturz. Daher war es auch die ganze Nacht bei uns. Vorher hat es übrigens deine
Arena-Orden zurückgebracht und sie Moorabbel gegeben. Ich hab sie anschließend
für dich aufbewahrt.“
Ganz gerührt schaute Takeshi Isso daraufhin an und fragte „Ist das wahr?“, woraufhin
Isso entschlossen nickte. Auf Takeshis Gesicht machte sich infolgedessen ein sanftes
Lächeln breit, bis er schließlich sagte: „Hehehe...Entschuldigung angenommen, Isso. Es
ist nicht nur deine Schuld. Ich hätte auch selbst etwas besser aufpassen können. Ich
bin so froh, dass alles gut ausgegangen bist. Du bist unverletzt, und ich bin wie durch
ein Wunder geheilt. Besser geht’s doch gar nicht, hahaha! Trotzdem danke, dass du so
aufrichtig bist und mir meine Orden zurückgebracht hast, Isso.“

Während sich also alle sichtlich freuten, dass Takeshi endlich wieder voll und ganz der
Alte war, gab es noch jemanden, der von all dem noch rein gar nichts mitbekommen
hatte: Moorabbel! Die ganze Zeit hatte es seelenruhig an Takeshis Bett geschlafen,
doch allmählich wachte es auf, als es das überglückliche Gelächter von Takeshi und
den anderen hörte.

Als Takeshi schließlich bemerkte, wie sich Moorabbels von Müdigkeit gezeichneten
Augen langsam öffneten, stand er auf und bückte sich zu seinem kleinen Freund
herunter, der mit dem Hintern auf dem Stuhl saß und mit dem Oberkörper auf
Takeshis Bett gelehnt war. Mit einem freudigen Lächeln schaute Takeshi es nun an
und sagte: „Hey, mein Kleiner! Hahaha! Du bist ja noch ganz verschlafen. Danke, dass
du die ganze Zeit bei mir warst. Das hat mir Kraft gegeben, da bin ich mir absolut
sicher.“
Ungläubig, tatsächlich Takeshi so quietschfidel und munter vor sich zu haben, setzte
sich Moorabbel nun aufrecht hin und rieb sich kräftig die Augen, wobei es ganz
hektisch „Moor, Moor, Moor!“ sagte, so als wollte es schnellstmöglich aus einem
Traum aufwachen. Doch als es wieder nach vorne schaute und ganz bei Sinnen war,
realisierte es, dass dies glücklicherweise kein Traum war.
Takeshi, topfit und munter, befand sich gebückt direkt vor Moorabbel, weswegen
Takeshis kleinem Pokémon-Freund sofort Tränen in die Augen schossen. Aus diesem
Grunde dauerte es auch nicht lange, bis Moorabbel direkt in Takeshis Arme sprang
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und ihn so fest an sich drückte, wie es nur konnte, wobei es trotz tränenüberlaufenem
Gesicht voller Glücksgefühle rief: „Moooraaabbeeel!“
Takeshi umarmte Moorabbel daraufhin ganz fest und liebevoll und schloss seine
Augen, wobei er ganz gerührt sagte: „Ich bin so froh, dich zu sehen, Moorabbel. Ich
habe eben erst erfahren, wie schlimm es um mich stand. Wenn ich daran denke, weiß
ich erst, wie wichtig jeder einzelne, gemeinsame Moment mit meinen Freunden
ist...und wie wichtig mir das Zusammensein mit dir ist, Moorabbel.“
Moorabbel weinte derweil immer noch vor lauter Freude über Takeshis plötzliche und
unerwartete Genesung, bis es plötzlich ganz weit den Mund aufriss und lautstark
„Moooooooor!“ rief.
Just in diesem Moment kamen selbst Takeshi erneut die Tränen, und als eine seiner
Tränen von seiner Wange lief und schließlich nach unten auf Moorabbels Rücken
tropfte, erstrahlte Moorabbels gesamter Körper urplötzlich in einem strahlend hellen
Licht. Da Takeshi Moorabbel umarmte, wurde er von dem Licht natürlich ziemlich
geblendet, dennoch schaute er ganz verwundert nach unten.
Unterdessen sahen Takeshis andere Pokémon sowie der Doktor, Jeff und Kira das
Geschehen ganz erstaunt mit an, während Kira fassungslos sagte: „Was? Da...das...das
gibt’s doch nicht...Moorabbel...“
Mitten in Takeshis Armen veränderte sich die Körperform von Moorabbel immer mehr
und wurde zunehmend größer, bis sie schließlich ihr Maximum erreicht hatte. Das
strahlende Licht erlosch schließlich, und Takeshi umarmte nun kein Moorabbel mehr,
sondern ein Pokémon, das wie ein zu groß geratenes Moorabbel mit einem
dunkelblauen Körper aussah. Nur der Bauch und das Kinn waren hellblau gefärbt,
ansonsten hatte es orangefarbene, schuppenähnliche Gebilde an der Außenseite
seiner Unterarme, ebenso war es auch an seinen kurzen Beinen. An seinen Backen
hatte dieses Pokémon zwei zur Seite abstehende, zugespitzte Finnen, während von
seinem Kopf aus zwei große, flache, oben abgerundete und flossenartige Körperteile
herausragten. An seinem Hinterteil besaß dieses Pokémon einen großen Schwanz, der
einem Fächer glich.

Als Takeshi dieses Pokémon langsam losließ, sah er in ein fröhliches Lächeln, das zwar
nicht das gleiche wie von Moorabbel war, ihm jedoch sehr ähnlich sah. Vor Takeshi
stand also kein kleines Pokémon mehr, sondern eines, das ebenso groß wie Takeshi
war, wobei die flossenartigen Körperteile am Kopf Takeshis Kopf sogar noch etwas
überragten.
Während Takeshi zitternd vor Rührung da stand und ungläubig
„Moor...Moor...abbel...“ stammelte, lächelte ihn das große Pokémon überglücklich an,
bis es schließlich seinen Mund aufmachte und freudig „Suuumpeeex!“ rief.
Just in diesem Moment nahm Takeshi sein Pokémon wieder in den Arm und war
erneut den Tränen nahe, während er überglücklich sagte: „Ich...ich fasse es
nicht...Moorabbel, du...du...du hast dich weiterentwickelt. Es...es ist so lange her, seit
ich das das letzte Mal bei dir gesehen habe...Und jetzt...jetzt hast du...deine
Entwicklung abgeschlossen, kh, kh...Sumpex...Ich...ich bin so froh, dass ich dich habe.“

Unterdessen sahen alle Anwesenden die rührende Umarmung der beiden fröhlich
lächelnd mit an, während Jeff bereits schniefend meinte: „Oh Mann...Ich...ich könnte
heulen. Das ist ja wie ne Seifenoper.“ „Hehehe...Nein, Jeff. Das hier...ist noch viel
schöner. Denn das...ist die Realität.“, erwiderte Kira darauf mit einem ernsten Lächeln,
während er sich innerlich dachte: „Ha! Unfassbar. Nach all der langen Zeit, die wir
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umhergereist sind, hat sich Moorabbel tatsächlich zu Sumpex weiterentwickelt. Aber
ich hab mir schon gedacht, dass es eines Tages so weit sein würde, denn Moorabbel
hatte schon so viele Kämpfe hinter sich, dass seine Weiterentwicklung längst
überfällig erschien. Es ist schön zu sehen, dass die enge Verbindung zwischen Trainer
und Pokémon Moorabbel den letzten Anstoß zur Weiterentwicklung gegeben hat.“
Während sie sich immer noch glücklich in den Armen lagen, drückte Takeshi sein
neues Pokémon Sumpex ganz fest an sich und versprach diesem voller Zuversicht:
„Hey, Sumpex! Eines verspreche ich dir. Ich habe nur ein Leben, aber solange ich noch
jung bin, wird mir es keiner nehmen. Ich lasse nicht zu, dass uns irgendetwas trennt.
Hahaha! Da soll das Schicksal nur kommen! Ich hab keine Angst vor der Zukunft, denn
ich habe dich, Kumpel. Da kann kommen, was will. Ganz egal, ob ein blöder Unfall wie
dieser Sturz, oder einer wie Tojo...Hehe...Ich bleibe am Leben.“

Voller Rührung hat sich unser kleiner Pokémon-Freund Moorabbel also aus Freude
und Glück über Takeshis Genesung zu Sumpex weiterentwickelt, was fortan für
unseren jungen Pokémon-Trainer von großem Vorteil sein dürfte. Doch was für eine
Ironie des Schicksals, dass Takeshi ausgerechnet sagt, dass er sich sein Leben nicht
von Tojo nehmen lassen werde. Würde er nur wissen, dass in Wahrheit Tojo derjenige
war, der das vom Arzt sogenannte „medizinische Wunder“ herbeigeführt und ihn
vollständig geheilt hat...
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